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EINe GUTe onlineshop-Software ist der schlüssel zum erfolg FÜR DAS GESCHÄFT IM INTERNET. WELCHE MÖGLICHKEITEN GIBT ES AKTUELL?
Es sind zwei Arten von Onlineshop-Systemen auf dem Markt: Bei gehosteten Plattformen wird die gesamte, für den Shop erforderliche Hosting-Infrastruktur vom Anbieter bereitgestellt; selbst-gehostete Plattformen umfassen nur die Verkaufssoftware, nicht jedoch das Webhosting. Moderetailer greifen meist zur ersten Variante: Shopify und 3DCart sind gehostete Plattformen und wahrscheinlich die beste Wahl für Einzelhändler, die auf dem Gebiet der E-Shops neu sind.
Shopify gilt als einfach zu verwenden, leicht verständlich und klar strukturiert. Die Software erklärt vieles und bietet Analysetools, die das Kundenverhalten aufzeichnen und zeigen, wie viel Zeit ein Benutzer pro Aufruf auf der Website verbringt, wie viele User wiederkommen und wie viele Seiten besucht wurden. Das Design von 3DCart wirkt dagegen nicht sehr modern oder neuartig, aber die bestehenden Vorlagen und Tutorials helfen bei der effizienten Erstellung von Inhalten. In nur wenigen Schritten kann ein Retailer wichtige Details wie Produktbeschreibungen, Echtzeit-Versandkosten oder Steuerabgaben konfigurieren.
Auch Magento ist eine gehostete Open-Source-Plattform für den Internethandel. Es wird von 20 Prozent aller Webshops verwendet, einige der größten Modehändler wie Braun Hamburg und Marken wie Oliver Sweeney und Christian Louboutin zählen zu den Kunden. Dieses System ist komplizierter, mehr Fachwissen und Aufwand ist erforderlich. Deshalb eignet sich diese Software eher für fortgeschrittene Benutzer – oder für Retailer, die sich einen Web-Entwickler leisten können. 
„Magento kann sehr verwirrend sein. Obwohl wir es momentan verwenden, bin ich nicht sicher, ob es die beste Option für einen kleinen, schnell wachsenden Retailer wie uns ist“, sagt Sima Rozikova, Inhaberin des Onlinestores The Sprezzatura, der trendige französische und britische Labels wie Marques’Almeida, Etre Cecile und Veja führt. „Die meisten meiner Designer nutzen Shopify für ihr Onlinebusiness. Allerdings sind die Möglichkeiten dieser Plattform für unsere Bedürfnisse zu beschränkt.“ Eine Sache, die Rozikova an Shopify nützlich findet: Die Datenbanken für „Verkauft“ und „auf Lager“ können einfach zusammengeführt werden. Ist ein Produkt ausverkauft, wird es automatisch von der Website gelöscht. Auch Magento verfügt über diese Funktion, aber laut Rozikova ist diese weit weniger nahtlos.
Einige der größeren Retailer sind jedoch mit Magento sehr zufrieden. „Das Feedback unserer Kunden und Partner zum neuen Onlineshop ist fantastisch“, sagte Lars Braun, Inhaber des Herrenausstatters Braun Hamburg, nach dem Relaunch des Onlinestores des Unternehmens im Jahr 2014. Zu diesem Zeitpunkt umfasste der Webshop über 60 000 Bestandseinheiten, ein Vielfaches mehr als das Sortiment von The Sprezzatura.
„Die beste Lösung bleibt, einen Web-Entwickler mit dem Aufbau einer eigenen Onlinehandelsplattform zu beauftragen“, sagt Rozikova. Bis dahin kann man aus einer großen Bandbreite vorgefertigter Optionen wählen.
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